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Lemberger Zeitung. 


8. Februar 1855. 


— 


Kundmachung. 


Nro. 2716. Zur Beſeßung einer erledigten technischen Lehrerſtelle 
an der mit der Hauptſchule in Verbindung ſtehenden Unterrealſchule in 
Sambor wird die Konkurenz bis Ende März 1855 ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Lehrerstelle, mit welcher der Gehalt von Vier⸗ 
bundert und Fünfzig Gulden verbunden iſt, haben ihre Geſuche mit den 
Nachweiſungen über Alter, Stand, Religion, zurückgelegte Studien, 
Sprachkenntniße, insbeſondere über die Kenntniß der polniſchen und ru⸗ 
theniſchen Sprache, Moralität und die etwa im Lehrfache bereits gelei⸗ 
ſteten Dienſte, dann mit dem Zeugniſſe über die mit gutem Erfolge ab⸗ 
gelegte Befähigungsprüfung techniſcher Abtheilung für das Lehramt an, 
mit Hauptſchulen in Verbindung ſtehenden Unterrealſchulen innerhalb der 
Konkursfriſt, wenn fie bereits im Dienſie ſtehen, im Wege der vorge— 
ſezten Behörde bei der Statthalteret einzubringen. 

Von der k. k. Statthalterei. 


Lemberg, am 24. Jänner 1855. 


Kundmachung. (1) 


Nro. 856. Zur proviſorſſchen Beſetzung der bei dem Magiftrate 
in Dobromil erledigten Stelle des präſidirenden Syndikus mit dem Jah⸗ 
resgehalte von Sechshundert Gulden EM. wird hiemit der Konkurs 
ausgeſchrieben. 

— BT haben bis Ende Februar 1855 ihre gehörig belegten 
Geſuche bei der Sanoker k. k. Kreisbehörde und zwar, wenn ſie ſchon 
angeſtellt find, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht in 
offentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt der Kreisbehörte in deren Bezirke 
ſie wohnen, einzureichen, und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion, 
p) über die aus beiden Fächern erhaltenen Befähigungsdekrete, 
e) über die Kenntniß der deutſchen, polniſchen und lateiniſchen 

Sprache, LIE ALL 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver, 
wendung und die bisherige Dienftleifiung und zwar fo, daß darin 
teine Periode überſprungen wird, 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit den 
übrigen Beamten des Dobromiler Magiſtrats verwandt oder ver: 


ſchwägert find. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 16. Jänner 1855. 


Kundmachung. a) 
Nro. 1474. Wegen Sicherſtellung ſammtlicher Verpflegs⸗ Artikel 
in den hierkreiſigen Stazionen Strzeliska und Bobrka für die Zeit 
vom iten März bis Ende Mai 1855, wird eine neuerliche Subarren⸗ 
dirungs Verhandlung u. J. zu Strzeliska am 13ten und in Bobrka am 
ihren Februar 1855 vorgenommen werden. 

Lizitazionsluſtige werden aufgefordert, berſehen mit dem vorge— 
ſchriebenen Vadium, dieſer Verhandlung an den beſtimmten Tagen bei ⸗ 
utreten. f | 
3 Bei dieſer mündlichen Behandlung werden aber auch ſchriftliche 
mit der vorgeſchriebenen Kau ion belegte verſiegelte Offerte ben 
und werden nach Beendigung der mündlichen Verhandlung eröffnet 
werden. N, 

r Schlüß lich wird bemerkt, daß Urproduzenten, melde eine ihrem 
Boſitzſtande angemeſſene Leiſtung übernehmen wollen, gegen die der Offerte 
beizuſetzende Erklärung, daß ſie für die Zuhaltung ihrer Anbothe mit 
ihrem geſammten Vermögen haften, von dem Erlage eines Vadiums 
oder einer Kauzion befreit werden. 1 

f Von der k. k. Kreis⸗ Behörde. 
Brzezan, am 3. Februar 1855. 


Lizitazions-Aukündigung. (i) 


Von dem k. k. Lemberger Artillerie-Zeugs- Verwaltungs» Diſtrikte 
wird bekannt gemacht, daß wegen Verkauf von unbrauchbarem altem 
Meſſing, Infanterie-Gewehr⸗, dann Karabiner » und Piſtolen Laufeiſen, 
Pauſch: und Zerreneiſen, altem Seil⸗ und Strickwerk, unbrauchbarem Le. 
derwetk und zerſchlagenem Brennholz, am 1. Februar 1855 eine 
öffentliche Lizitazion im k. k. Artilerie⸗Zeughauſe plus offerendi Punkt 
9 Uhr früh abgehalten werden wird. s 

Die Lizitazion geſchieht gattungsweiſe an einen Erſte her. 

Der Erſteher des alten Meſſings, alten Pauſcheiſens, Holz- und 
Lederwerks hat den entfallenden Geldbetrag in totto — der Erſteher 
des übrigen Eiſenwerks die Hälfte des entfallenden Geldbetrags zu 
Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen, die andere Hälfte aber 
gleich nach erhaltener Verſtändigung der herabgelangten Ratifizirung des 
Lizitazions⸗Aktes an die Zeugs⸗Kaſſe des Diſtrikts bar zu erlegen. 


(2) 


(270) 


(285) 


(286) 


(292) 


Dziennik urzedowy 


do 
Gazety Lwowskiej. 


8 Lutego 1 855. 


Die Lizitazions⸗Bedingniſſe fo wie die zu verkaufenden Artikeln 
können mittlerweile in dem k. k. Artillerie ⸗Zeughauſe Vormittags von 
8 bis 11 Uhr und Nachmittags von 2 bis 3 Uhr eingeſehen werden. 

Lemberg, am 4. Februar 1855. | 
(289) 5 Kundmachung. (I) 
Nro 1029. In Folge Erlaßes des k. k. Miniſteriums für Han⸗ 
del Gewerbe und öffentliche Bauten vom 29ten Jänner 1855 Zahl 
2315-891 wird die k. k. Telegraphen⸗Stazion in Zaleszezyk vom 
14. Februar angefangen, für die Privat-Korreſpondenz eröffnet. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wirr. 
Von der k. k. galiziſchen Poſt⸗ Direlzion, 
Lemberg, den 5. Februar 1855. ‚ um: 


Konkurs = 
zur proviforifchen Beſetzung der Kameral⸗Verwaltersſtellen 
in Drohobyez, Peczenizyn und Muszyna, 


Nro. 3032. Zur proviſoriſchen Beſetzung der Verwaltersſtelle 
a) der Reichsdomaine Drohobycz, N 
b) der Reichsdomaine Peczenizyn mit Jablonow, und 
e) der Rel. Fonds ⸗Domaine Muszyna. 

wird der Konkurs bis 15ten März 1855 ausgeſchrieben, 


Bewerber um dieſe Dienſtpoſten, mit welchen zu a) der Gehalt 
jährlicher 800 fl. und ein Reſpizirungspauſchale von 50 fl. zzu b) und 
e) aber der Gehalt jährlicher 600 fl. nebſt freier Naturals Wohnung und 
fünfzehn n. 6. Klafter Deputatholz der Genuß von Einem Joch Gar⸗ 
ten⸗ und Vier Joch Wieſen-Gründen und der Bezug eines Pauſchale 
zu a) und b) von 135 fl. CM., und zu c) von 155 fl. nebſt 2 Joch 
Wiefengrund zur Erhaltung zweier Dienſtpferde, dann die Verpflichtung 
zur Leiſtung einer dem Gehalte gleichkommenden Dienſtkauzion verbun⸗ 
den iſt, ſo wie die Bewerber um einen andern aus dieſem Anlaße in 
Erledigung kommenden Kameral „Verwalterspoſten der erſten, zweiten und 
dritten Gehaltsklaſſe pr. 800 fl., 600 fl. oder 500 fl. und den gleichen 
Nebengenüßen haben ihre Geſuche mit der Nachweisung der bisherigen 
Dienſtleiſtung, der zurückgelegten Studien, ihrer Sprach⸗ und ſonſtigen 
Kenntniße, der Befähigung zur politiſchen Amts verwaltung und Beflei- 
dung des Richteramtes über Vergehen, über ihre tadelloſe Moralität 
über die Mittel zur Kauzionsleiſtung, und Bewerber aus dem Pri- 
vatſtande auch über ihr Alter innerhalb der Konkursfriſt im Wege 
ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn, ſie in keinem öffentlichen Dlenſte 
ſtehen, im Wege der k. k. Kreisbehörde bei der k. k. galiziſchen Finanz⸗ 
Landes» Direkzion zu überreichen. 

In dem Geſuche iſt auch anzugeben, ob der Bewerber mit einem 
und welchem Domainen⸗ oder Finanz» Beamten und in welchem Grade 
verwandt oder verſchwägert fei. - 


Von der k. k. galiziſchen Finanz Landes- Direkzion. 
„Lemberg, am 27. Jänner 1855, 


Konkurs⸗Ausſchreibung. © 


Nro. 3304. Bei der k. k. Landeshauptkaſſe in Lemberg iſt der Kon⸗ 
etrolorspoſten, mit welchem die Gehalt jährlicher Eintauſend Gulden 
(1000 fl.) CM. und der Verpflichtung zur Leitung der Dienſtkauzion 
im Betrage von Zweitauſend (2000) Gulden Con. Münze verbunden 
-ift, in Erledigung gekommen. f 

Zur Wiederbeſetzung dieſes Poſtens und eventuel zur Beſetzung des 
Poſtens des Ausgabs⸗Kaſſiers bet der gedachten Landes hauptkaſſe, mit 
dem der Gehalt jährlicher Achthundert (800) Gulden CM. und die 
Verpflichtung zur Leiſtung einer Dienſtkauzion im Betrage von 1000 fl. 
d. i. Eintauſend Gulden Con. Münze verbunden iſt, wird der Konkurs 
bis letzten Februar J. J. ausgeſchrieben. P | 

Die Bewerber um einen dieſer Dienſtpoſten haben ihre gehorig 
dokumentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der zurückgelegten 
Studien, der mit gutem Erſolge beſtandenen Prüfung aus der Staats— 
verrechnungs⸗Kunde und der dem hohen Hofkammerdekrete vom Zten 
September und 17ten Dezember 1819 33. 37344 1366 und 
528951927 vorgeſchciebenen Kaſſaprüfung, der bisherigen Dienſtleiſtung, 
der praktiſchen Kenntniß im Komptabilitäts⸗, Kaſſa⸗ und Kredits⸗Weſen, 
der bewährten Tüchtigkeit im Kaſſadienſte, der Sprachkenntniße, der Kau⸗ 
zionsfahigkeit und unter Angabe, ob und in welchem Grade fie mit einem 
der hierländigen Kaſſa-Beamten verwandt oder verſchwäger. ind, im 
vorgeſchriebenen Dienſtwege bei der k. k. galtz. Finanz⸗Landes⸗Direk⸗ 
zion einzubringen N 2 

Von der k. k. galißz. Finanz » Landes» Direfjion, 
Lemberg, am 23ten Jänner 1855. 
1 


(260) 


090) 


176 


Kundmachung. (1) 
Nr. 17859 - 1854. Vom Tarnower k. k. Landrechte wird funds 
gemacht, daß über Anfuchen des Lemberger k. k. Landrechts vom 12. 
September 1854 Z. 27796 zur Befriedigung der von den Erben der 
Justina Zurowska und deren Tochter gleichen Namens, Valerian, Hia- 
cynth und Joseph Zurowskie, wider Leon und Ludovika Nowosiele- 
ekie erfiegten Antheile von der Summe pr. 3000 fl. EM. ſammt Ne: 
bengebühren, die zwangsweiſe Feilbiethung des im Sanoker Kreiſe ges 
legenen, der Fr. Ludovika Nowosielecka dom. 338. pag. 101. n. 15. 
haer. gehörigen Gutsantheils Graziowa hiergerichts vorläufig in zwei 
Terminen: am 9. März und 13. April 4855, jedesmal um 10 
Uhr Vormittags, unter folgenden Bedingungen werde abgehalten werden: 

1) Der Verkauf des Gutsantheils gefchieht in Pauſch und Bo⸗ 
gen, jedoch mit Ausſchluß der Entſchädigung für die ehemaligen unter⸗ 
thänigen Schuldigkeiten. Diefe Entſchädigung wie auch die ſogenanten 
Entſchädigungs⸗Rentenvorſchüße werden zur unmittelbaren Befriedigung 
der Hypothekargläubiger nach Weiſung des kaiſ. Patentes vom 8. No⸗ 
vember 1853 R. G. B. Z. 237 zurückbehalten, daher ſeiner Zeit die 
Lemberger k. k. Grundentlaſtungs⸗Miniſterial⸗Kommiſſion um Flüſſigma⸗ 
chung der Vorſchußrenten unmittelbar an das hierortige Depoſitenamt, 
zu Gunſten der gemeinſchaftlichen Maſſe der Gläubiger und des bishe⸗ 
rigen Gutseigenthümers angeſucht werden. 

2) Den Ausrufspreis bildet der gerichtliche Schätzungswerth des 
Gutsantheiles pr. 30.859 fl. 17½ kr. CM., unter welchem der Guts⸗ 
antheil bei den zwei erſten Feilbiethungs⸗Terminen nicht wird hintange⸗ 
geben werden. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten vor Beginn der Feilbiethung 
oder bevor er einen Anboth macht, den 10ten Theil des Aurufspreiſes, 
eigentlich die runde Summe von 3000 fl. CM. als Vadium entweder 
baar, oder in Pfandbriefeu des gal. ſtänd. Kreditsvereines, oder in k. k. 
öſterr. in der Währung der Konvenzions⸗ Münze verzinslichen Staats⸗ 
ſchuldverſchreibungen ſammt zugehörigen Koupons und Talons, in dieſen 
beiden Werthseffekten, jedoch nur nach dem letzten, mittelſt der Lember⸗ 
ger polniſchen Zeitung auszuweiſenden Kurſe, und niemals über ihren 
Nominalwerth, zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſton zu erlegen, welche 
das Vadium des Meiſtbiethers zurückbehalten, hingegen jenes der übrigen 
Lizitanten denſelben nach beendeter Lizitazion ſogleich zurückgeſtellt wird. 

4) Der Meiſtbiether iſt verbunden binnen 30 Tagen nach Zuſtel⸗ 
lung des Beſcheides, womit der Feilbiethungsakt zur Gerichtsfenntnig 
genommen werden wird, den dritten Theil des angebothenen Kaufſchil⸗ 
lings an das h. o. Erlagsamt zu bezahlen. Ju dieſes Drittheil wird 
das baar erlegte Vadium eingerechnet, hingegen das blos in obigen 
Werthseffekten erlegte Vadium wird dem Meiſtbiether nach geleiſteten 
Erlag des erſten Kaufſfchillingsdrittheils zurückgeſtellt. 

5) Sobald der Meiſtdiether den erſten Kauffchillingsdrittheil er- 
legt, wird ihm auch, wenn er darum nicht anſuchte, das Eigenthums⸗ 
dekret auf den erſtandenen Gutsantheil ertheilt, — er wird jedoch auf 
feine eigenen Koſten in den phyſiſchen Beſißz des Gutes eingeführt, zu⸗ 
gleich wird er als Eigenthümer in der k. k. Landtafel intabulirt, und 
unter Einem werden fämmtliche Laſten des Gutes, mit Ausnahme der 
Grundlaſten, welche der Meiſtbiether ohne Abrechnung vom Kaufpreiſe 
zu übernehmen verbunden iſt, oder welche er nach den Beſtimmungen 
der nachfolgenden Tten Bedingung übernimmt, aus dem Laſtenſtande des 
Gutes, jedoch mit Belaſſung derſelben auf der Urbarialentſchädlgung, 
da dieſe laut Art. 1. auf den Erſteher nicht übergeht, landtäflich gelöſcht 
und auf den Kaufpreis übertragen; dabei werden aber die noch reſtlichen 
2% Thetle des Meiſtbothes mit den weiter unten Art. 6, 7, 8 und 9 
angeſuchten Verbindlichkelten des Meiſtbiethers, ſoweit dieſelben zur Zeit 
noch nicht erfüllt wären, im Laſtenſtande der Güter zu Gunſten der ges 
meinſchaftlichen Maſſe der Gläubiger und des bisherigen Gutseigenthü⸗ 
mers intabulirt werden. 

6) Dem Meiſtdiether gebühren vom Tage seiner Befigeinführung 
alle Nutzungen des Gutsantheils, jedech ſelbſtverſtändlich mit Ausſchluß 
der Entſchädingsrenten für die aufgehobenen Unterthansleiſtungen; der⸗ 
ſelbe iſt aber verpflichtet, angefangen vom demſelben Tage, die Steuern, 
überhaupt die Grund⸗ und alle mit dem Beſitze verbundenen Laſten aus 
Eigenem pünktlich zu entrichten, und von den bei ihm verbleibenden reſt⸗ 
lichen / Theilen des Kaufpreiſes die 5% Zinſen halbjährig in Vor⸗ 
hinein an das h. o. Depofitenamt zu Gunſten der Maſſe der Gläubiger 
zu zahlen. 

7) Dieſe reſtlichen 2, Theile des Meiſbothes hat derſelbe binnen 
30 Tagen nach rechtskräftig gewordener Zahlungs ordnung nach den Ber 
ſtimmungen derſelben zu berichtigen, oder mit den angewieſenen Gläu⸗ 
bigern anders übereinzukommen und darüber hiergerichts ſich auszuwei⸗ 
fen; endlich alle dieſenigen Gläubiger, welche vor dem bedungenen oder 
geſetzlichen Termine die Zahlung allenfalls nicht würden annehmen wol⸗ 
len, nach Maß des angebothenen Kaufſchillings und auf Rechnung des⸗ 
ſelben zu übernehmen. 

8) Die gemäß dem Heſetze vom 9. Februar 1850 von dem Kauf⸗ 
geſchäfte entfallenden Gebühren hat der Erſteher aus Eigenem zu tragen. 

9) Würde der Meiſtbiet her einer oder der anderen dieſer Bedingungen 
nicht genau nachkommen, und würde im Falle nicht pünktlicher Erfüllung 
der dem Meifibiether im Art 6 auferlegten Verbindlichkeiten zur Ent 
richtung der Steuern und anderen öffentlichen Abgaben und Leiſtungen 
dieſerwegen die Entſchädigung für die ehemaligen Unterthansleiſtungen 
oder die ſogenannten Entſchädigungsrenten der Maſſe vorenthalten oder 
fompenjıt werden — alsdann würde auf Anſuchen auch nur eines der 
Intereſſerten der Melſtbiether kontraktbrüchig erklärt, — die Relizita⸗ 
zion des Gutsantheilts auf feine Gefahr und Koſten in einem einzigen 
Termine vorgenommen, und hiebei der Gutkantheil unter den Vorſichten 
des §. 433 G. O. auch unter der Schätzung um jeden Preis hintange⸗ 


geben, und der Abfall des Meiſtbothes wie überhaupt der Erſatz aller 
Schäden und Unköſten aus dem Vadium oder aus dem bereits erlegten 
Kaufpreiſe, wie überhaupt aus jedem Vermögen des kontraktbrüchiger 
Meiſtbiethers erholt werden. 
10) Der Erſteher hat einen Bevollmächtigten zum Empfang: 
ſämmtlicher das Kaufgeſchäft betreffenden gerichtlichen Verordnungen tur 
Gerichtsorte zu beſtellen, und dem Gerichte gleich zu dem Lizitazionspre⸗ 
tokole namhaft zu machen, widrigenfalls deſſen Wohnort dem Gerichte 
unbekannt fein ſollte, alle gerichtlichen Verordnungen für ihn l diglich 
bei Gericht in Kraft der Zuſtellung angeheftet werden würden — 

11) Würde bei keinem der ausgeſchriebenen 2 Feilbiethungster⸗ 
minen kein annehmbarer Anboth erzielt werden, ſo wird zur Feſtſetzung 
„erfeichternder Bedingungen die Tagfahrt auf den 13. April 1855 um 4 
Uhr Nachmittags anberaumt, und hiezu werden die ſämmtlichen Hppo⸗ 
ı thefargläubiger mit dem Beifügen vorgeladen, daß die Ausbleihenden 
der e e der Erſcheinenden für beitretend werden erachtet 
werden. 7 

12) Den Lizitaztonsluſtigen wird freigeftelli, den Tabularauszug, 
die Schaͤtzung und das Wirthſchaftsinventar in der hierortlgen Regi- 
ſtratur einzuſehen oder abſchriftlich zu erheben. 5 

Von dieſer Feilbiethung werden beide Theile ‚und ſämmtliche Hy⸗ 
pothekargläubiger, und zwar: die Bekannten zu eigenen Händen, hinge⸗ 
gen die dem Wohnorte nach Unbekannten, als: Samuel Schönblum, 
Hersch Wolf Dym, Johann Sperlich, Abraham Gastfreund, endlich alle 
diejenigen Gläubiger, welche erſt nach dem 14. Juli 1854 in die k. k. 
Landtafel gelangt wären, oder denen der gegenwärtige Beſcheid aus was 
immer für einem Grunde nicht zeitgerecht zugeſtellt werden könnte, durch 
den ihnen behufs dieſer Zuſtellung und zu allen nachfolgenden gerichtli⸗ 
chen Schritten in der Perſon des Herrn Advokaten J. 1. Dr. Reger 
mit Subſtituzion des Herrn Advokaten J. U. Dr. Balko hiemit beſtell⸗ 
ten Kurators und durch gegenwärtiges Edikt verſtändiget. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 


Ternow, am 22. November 1854. 


Obwieszezenie. 


Nr. 17859 1854. C. k. Sad salachecki Tarnowski !do po- 
wWszechnej podaje wiadomosci, in wskutek wezwanin Lwowskiege 
e. k. Sadu szlacheckiego 2 dnia 12. Wrzesnia 1854 do I. 27796 na 
' zaspokojenie wywalezonych przez spadkobiereow Justyny Zurowskiej 
i jej eörki tego samego imienia, jako o: Walerego, Jacentego i 
Jözefa Zurowskich przeeiw Leonowi, Ludwice Nowosieleckim 'czesci 
sumy 3900 zir. m. k. 2 przynalezytosciami, zeswolona przymasowa 
sprzedaz ezesci döbr Graziowa w obwodzie Sanockim püuloro- 
nyeh, p. Ludwiki Nowosieleckiej dom, 338. pag. 101. n. 15. hoer. 
wilasnych w dwöch terminach, to jest: dnia 9. marea i 13. 
'kwietnia 1855, kanda raza o 10tej godzinie 2 rana pod na- 
stepujacemi würunkami odbedzie sie: 
1) Te ezesei dobr sprzedaja sie ryezaltem 7 wylaczeniem 
praw do wynagrodzenia za zniesione powinnosei urbaryalue, tudziez 
do pobierania tak zwanych zaliczek. Wynsgrodzenie to, jako lez 
zaliezki zatrzymane beda wedlug cesarskiego palentu 2 dnia 8. li- 
stopada 1853 do l. 237 na hezposrednie zaspokojenie wierzytieli 
hypoteeznyeh, w ktörym celu dotyezaca e. k. ministeryalna kowisya 
we Lwowie w swoim ezasie zawezwang zostanie o zlecenie, azeby 
‘ wyplata zaliezek bezposrednio ‚na rzeez ‚‚wierzycieli hypoteeznych i 
terazniejszego wlasciciela tych ezesei döbr, da tutejszego "depozytu 
uskuteenionà by la. N 4 b 

2) Za cene wywolania ustanawia sie sadownie oznarzona War- 
‚rose ergäci döbr w kwocie 30859 zir. 17'), kr. m. k, nitej ktörej 
“ ezeSci tych döbr na teraz sprzedane nie beda. 

3) Kaidy ched kupienia majacy obowiazany jest pried row@po- 
ezeciem lieytacyi 10ta ezes& wartosci szacunkowej w okraglej ilosei 
3000 zir. m. k. jako zaklad w golöwce albo * listach zastawnvch 
galic. stanowego kredytowego towarzystwa, albo nareszrie wel k. 
“ odsetki przynoszacych obligaeyach wraz 2 kuponami i talenami, je- 

dnakowoa w tych dwöch ostatnich efektach li tylko podtug osta- 
tniego w gazetach Lwowskich umieszezonego kurs vieprzewyisza- 
‚jacego tychäe wartose nominalng, do rak komisyi licytacyjnej zto- 
2j, ktöry zaktad kupieiela zatrzymanym, ionym zas lieytujacym 
zaraz po ukouczonej lieytacyi zwröcunym zostanie, 

4) ‚Najwiece) ofiarujacy obowigzany jest & przeciagu dni 30 
po doreezeniu uchwaly, moen kiörej akt lieytaeyjny do Sadu przy- 
‘jetym zostal, trzecia ezese ceny kupna do tutejszego depozytu zto- 
256. W te trzecia ezesé ceny kupna w gotowiänie zlozony zäktad 
wrachowany, zas w efektach wartosé majaeych zlozony zaktad, yo 
ziozeniu trzeciej ezesci ceny kopna w gotöwce najwiecej ofiarnjare- 
mu zwröcony bedzie. 

5) Zaraz po ziozonej pierwszej trzeciej czesci ceny kupna, 
najwiecej ofiarujacemu nawet bez jego prosby, dekret wlasnosci Ku- 
pionych czesci d6hr wydanym i temuz na jego koszta ſizyezue posiade- 
‚nie tychze döbr oddane zostanie, oraz kupiciel za wlasciciela w la- 
'buli krajowej zintabulowanym i Wszystkie eieZary z tych czeseci 
'döbr wyjawszy gruntowe, ktöre kupiciel bez odtracenia od ceny ku- 
pna przyjac obowiazanym jest, lub ktöre on wedtug nastepnego wa- 
runku 7g0 przyjmie, ze stanu biernego tych czesci döbr 7, pozosta- 
wieniem tychze na wynagrodzeniu za zniesione powinnose’ poddau- 
cze, ktöre wedkug warunku 1go na kupiciela nie przechodzi, zma- 
zane i na cenę kupna przeniesiene zostanz. Oraz duie resztujace 
irzecie ezgSei ceny kupna z obowiazkami kupiciela warunkami 6. 7., 
8. i 9. oznaczonemi. jak daleceby takowe na tedy jeszeze dopel- 
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nione nie byly,_W stanie biernym tych döbr na rzecz v ierzyeieli 
Iypoteezaych i terazniejszego wiasciciela 'döbr zsintabu'owane beda. 
6) 04 Ania Wprowadzenia W Äiayczne posiadanie de kupiciela 
naleza WSsZystkie pozytki Iych?e czesci dobr, rozumie sie 2 wyta- 
ezeniem zaliezek i renty 2 W nagrodzenia zu zniesione powinnosei 
urbaryalne, tenze ale obowiazanym jest, pecezawszy od tego samego 
dnia podatki i ogöluie gruntowe i 2 yo,iadaniem Polaczone eiezary 
z wlasnego dokladnie ponosié i od a niego resztujgeyeh ‚noch trze- 
eich ezeyei ceny kupna 5 N ods:tki_w pölroeznych ratach 2 dolu 
do tutejszego sadowego depozytu na rzerz masy wierzycieli oplacad. 

7) Resztojace dwie trzecie ez.e$ci ceny kujna Kupiciel obowia- 
zany jest w praeciagu 30 dni po doręczeniu tabeli pratniezej podlug 
tejze wyplacie, albo sie 2 wierzycielami o te ‚pretensye inaczej ula- 
256, i w tej mierze przod Spdem sie wykazad, nakoniec pretensye 
wezystkich wierzycieli, ktörzyby przed prawnym lub umöwionym 
moze terminem wypowiedzenia zaplaty Pr2yjad niecheieli,"w miare 
ceny kupna na rachunek tejze na siebie przyjae, 

8) Przypadajaca podlug prawa 4 dnia 9. lutego 1850 nalezy- 


tobe ma kupiciel ze swego ponosié. 


' Bezugäberechtigten der im 


wa dolna behufs der Zuweiſung des mit 


9) Gdyby kupieiel warunkowi ktöremukolwiek nalezycie zado- 


syé nie uczynil, lubıgdyby wrazie nie dopelnionych warunkiem 6tym 
wiozonych na niego ohoniekon, zaplacenia podatkéw, ‚danin i in- 
nych nale2ytosei nie uiscit, 2 lego powodu wynagrodzenie za fnie- 
sibne urbaryalne poWinnosei poddancze i tak zwane zaliczki masie 
zatrzymane, lub skompenzowane zostaly, natenczus na Zadanie, ktd- 
rejkolwiek strony interesowanej kupiciel za ugodolomnego uwaza- 
aym, relieytacya tych czesci döhr na jego koszt i niebezpieczen- 
siwo w jelnym terminie przedsiewzieta Ina tejze 2 zachowaniem 
jedoak $. 433. ust, sad. za kazda cene nitzej Szacunku sprzedane i 
ubytek ceny kupna jakotez ogölnie wynagrodzenie szkéd 2 zakladu 
i ze zlozonej ceny kupna ſakotez ogölnie 2 kazdego majatku wia- 
rolomnego kupiciela poszukiwany hedzie. } 

10) Kupiciel ma umocowanego do odbierania wszystkich inte- 
res 7 praedazy tyezacych sip sadowych rozporzadzen w miejseu 
Sadu ustanowié i tez Sadowi zaraz do protokolu lieytacyjnego oznaj- 
mic, inaezej gdyby tegoä miejsce pobytu niewiadome bylo, waay- 
stkie sadowe rozporzadzenia dla niego zamiast doreczenia w Salzie 

‚ybite zostana. 
. ge Won ych dwöch terminach te ezesci döbr sprze- 
dane byé nie mogly, natenczas do wysluchania wierzycieli celem 1 
zenia ulatuiajacyeb warunkow lieytacyi, stanowi sie termin na dzien 
13. kwietnia 1855 0 3ej gedzinie po poludniu w ktörym-to terminie 
waz) sey wierzyeiele tym pewniej slawid sie maja, il ze nieobecni za 
przystepujacych do wWiekszosci glosow Obeenych uwazani beda. 

12) Chęé kupienia majacym wolno jest wyciäg tabularny, ezyn 
oszacowania i inwentarz ekonomiczny tych czesci döbr w tutejszej 
registraturze przejrzeé lub odpisaé. ** a g 

O rozpisaniu tej licytacyi obie strony i wierzyciele hypoteezni 
i to z miejsca pobytu wiadomi do rak wlasnych, z miejsca pobytu 
niewiadomi Samuel Schönblum, Hersch Wolf, Dym, Jen Sperlich, 
Abraham Gastfreund, potem wszyscy ei wierzyciele, ktörzy po dniu 
14 lipca 1854 2 swemi pretensyami do tabuli krajowej weszli, albo 
ktörymby terazniejsza uchwala lieytacyjna albo ealkiem nie, albo nie 
dose wezesnie doręczonz byla, do rak ustanowionego im w osobie 
p. adw. dr. Reger z substytucya b. adw. dr. Balko de niuiejszego 
uwiadomienia i do nastepnych . krok kuratora i przez 

inzei ‚iadamiaja sie. 
wehe SoyEl 76 r. Sada szlacheckiego. 
Tarıdw, dnia 22. listopada 1854. 
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(265) Lizitazions Ankündigung. (1) 
51 Von Seite der Lemberger k. k. Befeſtigungs⸗Bau ⸗Direkzion wird 
biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß wegen Verpachtung der 
Marketenderei⸗Befugniß an die Militärs Arbeiter auf der hieſſgen Tür⸗ 
kenſchwanze (Zitadelle) für die Zeit vom Iten April 1855 bis letzten 
Marz 1856, eine Lizitazions » Verhandlung mittelſt ſchriftlicher Offerte 
am Iten März 1855 um 10 Uhr Vormittags in der k. k. Fortifika⸗ 
Hens ⸗Bau⸗Rechnungskanzlei (Sirtuskengaſſe Haus⸗Nro. 650 % zweiten 
5 ird. 
1 ie: an biefer Pachtung Theil nehmen wollen r ba. 
ben bie bezüglichen Offerte geſiegelt mit dem klaſſenmäßigen 15 kr. 
Slämpel, und mit dem ort£obrigfeitlichen Zeugniffe über die Fähigkeit 
für eine ſolche Pachtung verſehen, bis längſtens Iten März 1855 Vor⸗ 
mittags 10 Uhr an die in obiger Bau- Rechnungskanzlei an dieſem Tage 
verſammelte Kommiſſion zu übergeben. In dieſem Offerte muß der ange⸗ 
bsthene Pachtzins deutlich ſowohl mit Ziffern als Buchjlaben ausge⸗ 
ſchrieben ſein, auch muß demſelben das Vadium, welches mit 5 % Pro⸗ 
zent des Anbothes feſtgeſetzt wird, beigeſchloſſen ſein, ohne dieſes Va⸗ 
dium wird das Offert nicht berückſichtigett 1 N 

Das Vadium iſt nach erfolgter Beſtätigung des Beſtbothes ſogleich 
vom Erſteher auf das Doppelte zu ergänzen, und dient dann als Kau⸗ 
zion für die eingegangenen Verbindlichkeiten. 

Nachtragsofferte werden unter keinerlei Verwandte angenommen. 

Die näheren Lizitazlons⸗Bedingniſſe können in den gewöhnlichen 
Amtsftunden in der obgenannten Kanzlei eingeſehen werden. 

Lemberg, am 3. Februar 1855. 


E dit t. RIP, al 
Nro. 6018 ex 1854. Vom Suczawaer Su riktsgerichte wird über 
i Franz Kowalski zur Hereinbringung der demſelben aus 
dem biergerichtlichen Vergleiche de praes. 17ten Jänner 1854 3. 241 
ebührenden Forderung von 80 fl. CM. der mit Beſchluß vom 31ten 
Mel 1854 mit 1 fl. 30 kr. CM. zugeſprochenen und der ferneren Exe⸗ 


wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 


werde — daß er ferner 
den wird. 


gelegenen Wieſeugrundparzelle, 


kuzionskoſten die exekutive lizitative Verſteigerung des dem Vergleichs⸗ 
ſchuldner Georg Wawroiski gehörigen, zu Radautz unter C. 3. 176 
gelegenen Hauſes ſammt Hof⸗ und Gartengrund, und der im Riede Skruntar 
an folgenden drei bei der k. k. Wirthſchafts⸗ 
Direkzion in Radautz abzuhaltenden Terminen, als: am Aten März 1855, 
am 6ten April 1855 und 2ten Mai 1855, jedesmal um 10 Uhr Vor⸗ 
inittags unter den ſowohl in der hiergerichtlichen Regiſtratur als auch 
bei der Radaotzer k. k. Wirthſchafts⸗Direkzion zur Einſicht erliegenden 
Bedingungen bewillgt. in 
Aus dem Rathe des 
Dezember 1854. 
d i eat 


(277) E 

Nro. 398. Vom Tarnower k. k. Landrechte werder in Folge 
Einſchreitens der Marianna Gräfin Konarska. bucherlichen Beſitzerin und 
Sanoker Kreiſe liegenden, in der Land⸗ 
tafel dom. 30. pag. 153. n. 6. haer. vorkommenden Güter Leszeza- 
Erlaß det k. I. Mi⸗ 
Zahl 15923 für obige 
auf das Urbarial - Entſchädigungskapital 
pr. 5600 fl. Conventions-Münze, diejenigen, denen ein Hppothekarrecht 
auf den genannten Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderun⸗ 
bie zum aten März 1855 bei dieſem 

mündlich anzumelden. ; 

Die Anmeldung hat zu enthalten: ö 


dann Wohnortes 
n Bevollmächtigten, 
Erfordernißen verſehene und lega⸗ 


Suczawaer k. k. Diſtrikts⸗Gerichtes, am Lten 
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b) den Betrag der angeſprochenen 
züglich des Kapitals, als auch der 


d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels dieſes 


eines hierorts wohnenden 
n | widrir 
gens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, und zwa⸗ 
wie die zu eigenen Handen geſchehene 

1 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, 


n i der die Anmeldung 
in obiger Friſt einzubringer. unterlaſſen würde, 


ſo angeſehet werden 
den obigen 
nach Maßgabe der ihn treffenden Reihen⸗ 
daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung in 
die Ueberweiſung auf den obigen Entlaftungs » Capitals⸗Vorſchuß auch 
für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs⸗Capitals gelten 

bei der Verhandlung nicht weiter gehört wer⸗ 


Der die Anmel dungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht je⸗ 
der Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſcheinen⸗ 
den Betheiligten im Sinne §. 5. des kaiſ. Patents vom 25. September 
1850 getroffenes Uebereinkommen unter der Voraus ſetzung, daß ſeine 
Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entla⸗ 
ſtungs⸗Capital überwieſen worden, oder im Sinne des §. 27. des fair. 
Patents vom 8. November 1853 auf Grund und Boden verſichert ge⸗ 
blieben iſt. 


Aus dem Rathe des k. 


k. Landrechtes. 
Tarnow, am 17ten Jänner 1855, 


(262) Evikt. 2) 
Nro. 1144. Vom Magifirate der k. Stadt Neumarkt wird hie⸗ 
mit kund gemacht, daß zur Hereinbringung der, der Neumarkter Stadt⸗ 
g meinde vom Anton Lazinski zuerkannten Summen pr. 200 fl. und 
50 fl. CM. ſ. N. G. die Relizitazion der in Neumarkt unter Nro. 2 lie⸗ 
genden, dem Anton Laginski gehörigen, aus dem Hauſe ſammt Platz 
beſtehenden Realität, auf Gefahr und Koſten des vertrags brüchigen Er⸗ 
ſtehers Josef Bednarz am 16. April 1855 um 9 Uhr Vormittags in 
der Neumarkter Magiſtratskanzlei abgehalten werden wird. 

Hiezu werden die Kaufluſtigen mit dem Bedeuten vorgeladen, daß 
es denſelben freiſtehe, die Lizitazions⸗Bedingungen, den Tabular⸗Extrakt 
und den Schätzungsakt in der hiergerichtlichen Regiſtratur einzuſehen. 

Hievon werden die Neumarkter Stadtgemeinde durch den Bevoll⸗ 
mächtigten Jacob Kuna und der Exekut Anton Laziuski, dann der kontrakt⸗ 
brüchige Erſteher Josef Bednarz und die intabulirten Gläubiger, als: die 
k. k. Finanz- Prokuratur, Namens des h. Aerars, das Handlungshaus Bauer 
& Sohn in Bielitz, Adam Gurik und Augustin Balkiewiez in Neumarkt, 
und der dem Wohnorte nach unbekannte Vincenz Hosch. und alle jene 
Gläubiger, welche mittlerweile an das Grundbuch gelangten, oder denen 
der gegenwärtige Lizitazionsbeſcheid aus was immer für einem Grunde 
Zar nicht, oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden würde, durch den Ku⸗ 
rator Casimir Panczakiewica verſtändigt. 

Aus dem Rathe des Magiſtrats der k. Stadt Neumarkt, am 9. 
Dezember 1854. N N 
(271) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 
Nro. 1439. Zur Verpachtung 1 der »ſtädtiſchen Propfnazion der 
Marktgemeinde Neu- Jaryczow auf die Zeit vm iten Mat 1855 bis 
Ende April 1858 wird in der Jaryczower Dominifal» Kanzlei am 20ten 
Februar 1855 eine neuerliche Lizitazion öffentlich abgehalten werden. 

Der Aus rufspreis beträgt 2260 fl. CM. Pachtluſtige werden ein⸗ 
geladen am beſtimmten Tage und Orte bei der Verſteigerung zu erſchei⸗ 
nen, wo ihnen die näheren Pachtbedingniſſe werden bekannt gemacht 
werden. a 

Lemberg, den 29. Jänner 1855. 
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Kundmachung. (1) 


Nro. 20310. Vom Civil⸗Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg 
wird hiemit kundgemacht, daß die öffentliche Feilbiethung der, zur Gant ⸗ 
maſſa der Magdalena Biernacka gehörigen, in Lemberg sub Nro. 603 ½ 


(279) 


773 6 3 5 3 mittags unter 8 A 6 i 5 
gelegenen Realität, am 26ten März 1855 um 3 Uhr Nachmittag ‚z0staja,, iz glosy nieobeenych wiekszosei gloséw obeenych doli. 


nachſtehenden erleichternden Bedingungen vorgenommen werden wird: 
tens. Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schaͤtzungs⸗ 
werth im Betrage von 10646 fl. 41 kr. CM. angenommen. 
2tens. Jeder Kaufluſtige iſt gehalten, 1% % des Ausrufspreiſes, 
d. i. den Betrag von 1064 fl. 22 kr. CM. im Baaren oder in Spar⸗ 
kaſſabücheln, oder auch in galiz. Pfandbriefen, welche letztere nach dem 
Kurſe, den ſie am Tage der Feilbiethung haben, angenommen werden, 
zu Handen der delegirten Feilbiethungs⸗Kommiſſion zu erlegen, welches 
Vadium nach beendeter Lizitazion dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchil⸗ 


cene jak 9000 ZIR. M. K. spracdana zostanie, Jezeliby zas i w ce- 
nie 9000 ZIR. M. K. sprzedana bye nie mugla, wtedy termin do 
ulozenia nowych ul2ajacych warunköw na driu 18g0 kwietnia 1855 
o godzinie 3ciej po poludniu postanawia sie, na ktöry termin wazyse) 
wierzyciele masy rozbiorowej niniejszem 2 tym dodatkiem zwolani 


cone zostana, 


6.) Chęé kupienia majacynı wolno jest czyn sadowego ocenie- 
nia w tutejszo-sadowej registraturze przejrzed, zas o publiezny ch 
podatkach i daninach w c. k urzedzie podatkowym i w kasie miej- 
skiej sie zainformowaé. . a 

0 tej lieytacyi uwiadamia sig Administratora i Zasıgpee mas y 


rozbiorowej, jakotez i 2 imienia i pobytu Znanych wierzycieli hypo- 


ling eingerechnet und in's gerichtliche Depoſitenamt erlegt, den übrigen 


Biethenden aber rückgeſtellt werden wird. 

Ztens. Der Erſteher iſt gehalten die Kaufſchilliugsſumme, mit Ab» 
rechnung des erlegten Vadiums, binnen 90 Tagen, nachdem der Beſcheid, 
mittelſt welchem die Feilbiethung zur Gerichtswiſſenſchaft genommen 
wurde, in Rechtskraft erwachſen ſein wird, an das gerichtliche Depoſi⸗ 
tenamt zu erlegen, wo ihm dann das Eigenthumsdekret der erſtandenen 
Realität ausgefolgt, er in den phyſiſchen Beſitz derſelben eingeführt und 
als Eigenthümer derſelben intabulirt werden wird, hingegen werden alle 
auf der erſtandenen Realität intabulirten Laſten auf die Kaufſchillings⸗ 
ſumme übertragen. 

Atens. Sollte der Erſteher den obangeführten Bedingungen nicht 
nachkommen, fo wird auf deſſen Gefahr und Koſten die Relizitazion der 
erſtandenen Realität in einem einzigen Termine ausgeſchrieben, woſelbſt 
dieſe Realität um was immer für einen Preis verkauft werden wird, 
und das vom Erſteher erlegte Vadium wird auch damals der Gantmaſſe 
zufallen, wenn bei der Relizitazion die Realität um einen größeren Kauf⸗ 
ſchilling veräußert werden würde, als bei der erſten Lizitazion angebothen 
wurde. 

stens. Könnte die obbezeichnete Realität bei dem nen feſtgeſetzten 
Termine weder über, oder um den Schätzungswerth an Mann gebracht 
werden, fo wird dieſelbe auch unter dem Sckätzungswerthe, jedoch nicht 
um einen niedrigeren Preis als 9000 fl. CM. veräußert werden. Sollte 
aber dieſelbe auch um dieſen Betrag pr. 9000 fl. CM. nicht veräußert 
werden können, ſo wird der Termin zur Feſtſetzung neuer erleichternder 
Bedingungen auf den 18ten April 1855 um 3 Uhr Nachmittags be⸗ 
ſtimmt, wozu alle Konkursgläubiger mit dem vorgeladen werden, daß die 
Ausbleibenden der Mehrheit der Erſcheinenden für beitretend werden 
angeſehen werden. 5 

Gens. Den Kaufluſtigen ſieht es frei, den Schätzungsakt in der 
hiergerichtlichen Regiſtratur, hingegen die öffentlichen Steuern und Abga⸗ 
ben bei der k. k. Steuerkaſſa einzuſehen. 

Von diefer Lizitazion werden der Vermoͤgensverwalter, der Maflar 
vertreter, ferner die dem Namen und Wohnorte nach bekannten Hypo⸗ 
thefargläubiger, wie auch die Konkursgläubiger zu eigenen Handen, bin 
gegen die dem Wohnorte nach unbekannten, durch den ihnen aufge⸗ 
ſtellten Kurator Hrn. Landes-Advokaten Dr. Jablonowski mit Subſti⸗ 
tuirung des Landes- Advokaten Dr. Smialowski verſtändigt. 


Lemberg, am *2ten November 1854. 


Ohwieszezenie. 


Nro. 20310 - 1854. Magistrat kröl. miasta Lwowa wydzialn 
sadowego niniejszem wiadomo czyni, iz realnosé pod L. 603 ½ we 
I,wowie polozona do upadtosci Magdaleny Biernackiej nalezaca, w dro- 
dze publiczuej lieytacyi na dniu 26. marea 1855 0 godzinie 3eiej 
po poludniu pod nastepujacemi warunkanı ulZenemi sprzedana z0- 
stanie: f 

1.) Za cene wywolanta stanowi sie wartose szacunkowa tej 
realnosci w ılosei 10646 Zi. 41 kr. M. K. 

2.) Kazdy ched kupienia majacy obowigzanym bedzie 1% % ceny 
wywolania, t. j. ilosé 1064 ZIR.22kr.M.K,w gotowych pieniadzach, 
w ksiazeezkach galicyjskiej kasy oszezednosci lub w listach zasta- 
wnych galicyjskich towarzystwa kredytowego podlug kursu w ezasie 
sprzedaäy odbyc sie majacej istniejacego jako wadyum do rak komi- 
syi lieytujacej zlozyd, ktöreto wadyum po odbytej lieytaeyi preea 
najwięcej oliarujacego ziozone, na poczet ceny kupna przyjete i do 


zostanic, 

3.) Najwięcej ofarujacy obowigzanym hedzie ofiarowana prze- 
zen cene kupna po odliezeniu zkotonego wadyum w 90 dniach po 
uroslej W moe prawa uchwale, czyn lieytacyi do wiadomosei sadowej 
przyjmujacej, do depozytu sadowego calkowicie zlozyc, poczem mu de- 
kret wiasnosci kupionej realnosci wydanym zostanie i on w fizyezne 
posiadanie nabytej realnosei wprowadzonym i za wlasciciela w stanie 
czynnym intabulewanym bedzie, wszelkie zus na (ej realnosei hypo- 
tekowane dlugi extabulowane i na cene kupna przeniesione Zostana. 

4.) W razie gdyby najwiecej ofiarujacy powyzszemu warunkowi 
zadosye nie uezynil, na koszt i niebezpieczenstwo jego relicytacya tej 
realnosci w jednym tylko terminie odbyé sie majaca rozpisang zo- 
stanie, w ktörej ta realnosé za jakakolwiekbadä cene sprzedang zo- 
stanie, wal)um zas przez najwięcej oſiarujacego zlozone, na korzyse 
masy rozbiorowej nawet wiedy przypadnie, jezeli pray nowej licyta- 
cyi wynszu newet cena jak w czäsie poprzedniczej lieytacyi zaolia- 
rowana, osiagnieta zostanie‘ 

5.) Gdyby wyzwypomniona realnosé przy terminic teraz wy- 
mienionym w cenie szacunkowej lub wyZej onej sprzedana byé nie- 
mogla, wtedy takze nizej ceny szaconkowej, lecz nie za mniejszy 


- (243) 


tekarnych 1 wierzyeieli masy rozbiorowej de rak wlasuych, zas 
= miejsca pobytu nieznanych, przez ustanowionego kuratora pana 
Adwokata Jablonowskiego 2 zastepstwem Pana Adwokata Smia- 
lowskiego, . 


Low, dnia 2go listopada 1854 


Lizitazions⸗Ankündigung, (3) 


Nr. 55629. Von der k. k. galiz. Finanz⸗Landes⸗Direkzionwird be: 
kannt gemacht, daß zur Verpachtung der im Stryer Kreiſe liegenden, zur 
Kameralherrſchaft Polina zugetheilten Kameralgüter Turza wielks und 
Bolochow auf die Zeit vom Iten April 1855 bis dahin 1861 die öffent⸗ 
liche Verſteigerung bei der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung in Stryj 
am 20ten Februar 1855 in den gewöhnlichen Amtsſtunden werde abge⸗ 
halten werden. - 

Die einzelnen Ertrags⸗ und Nußungsrubriken find folgende: 
A. Bei Turza Magna. N 
a) An Grundſtücken: 
204 Joch 1378 J Klafter Aecker 
143 1033 T „ Wieſen, 
96 „ 935 0 „ Hutmeiden, 
b) das Propinazionsrecht im Orte Turza magna, 


c) der Nutzen von einer landartigen Mahlmüͤhle daſelbſt. 


B. Bei Bolochow. 
a) An Grundſtücken: 
34 Joch 403 U Klafter Meder, 
650 „ 1287 „ Wieſen, 
48 „ 875 , Hutweiden, 
b) das Propinazionsrecht im Orte Bolochow und 
c) der Nutzen von einer landartigen Mahlmühle daſelbſt 
An Gebäuden beſtehen, und zwar: 
Bei Turza magna. 


Eine Pächterwohnung. 

En Getreidipeicher. 

Eine Getreideſcheuer nebſt 9 Getreideſchobern. 

Ein Pferde⸗ und ein Viehſtall. 
5 Eine Mahlmühle, ein Maſtſtall, zwei Wirthshäuſer und ein Schank⸗ 
aus. 

Bei Botochow, 
Ein Branntweinbrennhaus ſammt Maſtſtall. 
Ein Wirths⸗ und ein Schankhaus, dann eine Mahlmühle. 


»Die weſentlichſten Pachtbedingniße ſind: 
1. Die Waldungen, die Jagdbarkeit und die Jurisdikzion ſind von 


der Pachtung ausgeſchloßen. 
2. Auf einen fundus instruetus hat der Pächter keinen Anſpruch. 
3. Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtzinſes beſteht für beide 


Guͤter vereint in 1075 fl. KM. 


4. Jeder Pachtluſtige hat zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion 
ein Angeld (Vadium) mit dem 10ten Theile des Ausrufspreiſes zu er⸗ 
legen. 

5. Der Pächter hat eine Kauzion zu leiſten, die, wenn fie hypo⸗ 
thekariſch ſichergeſtellt wird, drei Viertheile und wenn ſie baar oder in 
öffentlichen Obligazionen erlegt wird, die Hälfte des einjährigen Pacht⸗ 


fchillings beträgt. 


6. Der Pachtſchilling iſt in vierteljährigen Raten an die Dolinaer 


depozytu salowego ztozone, innym zds wspöllieylantom zwröcone . Renten zu zahlen. 


7. Es werden auch verſiegelte ſchriftliche Offerte angenommen. 
Derlei Anbothe müſſen jedoch mit dem Vadium belegt fein, einen einzi— 


gen beſtimmten Preisantrag ſowohl in Ziffern als in Buchſtaben ausge- 
drückt enthalten, und es darf darin keine Klauſel vorkommen, die mit den 
Beſtimmungen des Lizitazions⸗ Protokolls nicht im Einklange wäre, pfel⸗ 
mehr muß darin die Erklärung enthalten ſein daß ſich der Offerent allen 


für ſchuldlos erklärt worden ſind, 


Lizitazionsbedingnißen unbedingt unterziehe. f 

Die verſiegelten Offerte können vor der Verſteigerung vel der k. k. 
Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung in Stryj oder während der Verſteigerung 
daſelbſt, jedoch nur vor dem Schluße der mündlichen Verſteigerung der 
Lizitazions⸗Kommiſſton überreicht werden, und werden, wenn Niemand 
mehr lizitiren will, eröffnet und bekannt gemacht werden. 

8. Aerarial⸗Rückſtändler, bekannte Zahlungsunfähige und Jene, 
die für ſich felbſt keinen giltigen Vertrag ſchließen können, ferner Jene, 
die wegen eines Verbrechens in Kriminal⸗Unterſuchung flanden und nicht 
endlich unmittelbare Grenznachbarn 
ſind von der Pachtung ausgeſchloſſen. N 44 


Die näheren Pachtbedingniße können bei der Stryer k. k. Kemeral· 


Bezirks ⸗Verwaltung eingeſehen werden. 


Lemberg, am 22. Jänner 1855. 


ypr= — 2 2 e 2 > 
u. Nzitazions-Ankündigung 00 
Nro. 340. Die Lemberger k. k. Haupt⸗Verpfiegs⸗Magazins⸗ 
Verwaltung bringt anmit zur allgemeinen Kenntniß, daß zu Folge des 
hohen k. k. Armee⸗Oberkommando-Eilaſſes vom 10. November 1854 
Seet, III, Abtheilung 5, Nro. 8424 über die im hieſigen verpflegs⸗ 
amtlichen Etabliſſement aufzuführenden verſchiedenen Bauberſtellungen am 
44. Februar 1855 Vormittags um 10 Ubr eine öffentliche Entre- 
prise-Verhandlung mittelſt ſchriftlichen Cfferten im Amtslokale des k. k. 
Haupt⸗Verpfiegs⸗ Magazins abgehalten werden wird. 
Hiebel werden folgende Bedingungen ſeſtgeſtellt: 

1) Die Offerte ſind auf Einheitspreiſe, nämlich auf die einzeln 
auszufübrenden Arbeiten zu berechnen, und darnach die Totalſumme des 
Andothes zu ſtellen. 3 — ö 

Anders verfaßte Offerte werden nicht berückſichtiget. 

2) Jeder für dieſe Unternehmung vach den deſtimmten Normen 
geeignete Konkurent hat fein ſchriftliches Offert, welches verfiegelt und 
langitend vor Verlauf der 10ten Stunde vorzulegen fein wird, ein vom. 


179 


thumsgemeinſchaft hiergerſchts unterm 10. Oktober 1854, Zahl 3149, 
eine Klage angebracht, worüber die Tagſatzung zur mündlichen Ver⸗ 
handlung auf den 27ten Februar 1855 um 10 Uhr Vormittags ange⸗ 
ordnet wurde. % 235 5 - 
; Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo wurde 
zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Köften der hierortige 
Bürger Jacob Weichsel als Kurator beſtellt, mit welchem die ange⸗ 
brachte Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 
nung verhandelt werden wird. 5 
Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit hiergerichts entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforder⸗ 
derlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder einen 
anderen Sachwalter zu wählen und dieſem Magiſtrate anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Veitheidigung dienlichen vorſchriftsmäſſigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, ‚indem, fie ſonſt die aus deren Verſäumniß entſtehenden nach⸗ 
theiligen Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. + 
Aus dem Rathe des Magiftrats. 
Drohobycz, am 18. November 1854. 


hieſigen Stadtmagiſtrate ausgeſtelltes Soliditäts⸗ und Vermögens⸗Zeug⸗ 


niß, dann ein Babium von fünf Prozenten des angebothenen Preiſes 
beizuſchließen, welcher Betrag vom Erſteher nach vollendeter Verhandlung 
bebufs des Erlage# der Kauzion zu verdoppeln iſt. 

Sowohl das Vadium als die Kauzlon kann in Staatspapieren, 
oder in gallziſchen Pfandbriefen nach dem Tages⸗Courſe erlegt werden. 

3) Wenn der Unternehmer, der die Baulichkeiten erſteht, kein 
wirklicher Werkmeiſter ſein follte, ſo iſt er verpflichtet, einen vollkommen 
erprobten Werkmeiſter, jedoch immer unter eigener Haftung aufzustellen. 

Dieſer Werkmeiſter iſt im Offert namentlich aufzuführen, auch hat 
derſelbe mit dem Bauerſteber das Lizitazions⸗Protokoll und die Voraus⸗ 
maßen gemeinſchaftlich zu beſtätigen. iM 

4) Beim Bau des Aborts⸗Abzugskanals müſſen Ziegel von der 
beſten Gattung verwendet, und die Fugen mit hydrauliſchem Kalk ver- 
brennt werden. 

Die Struktur iſt aus der Skitze zu erſehen. 

5) Der Mörtel muß fo beſchaffen ſein, daß bei Umdrehung der 
Maurerkelle oder Schaufel das Eiſen nicht ſichtbar fei, 

6) Das geſammte Materiale: als Ziegel, Steine, Holz, Schin⸗ 
deln ze. alles von guter Qualität, hat der Erſteher behufs der kommiſ⸗ 
ſtonellen techniſchen Prüfung längstens bis zum 10ten Mai l. J. in das 
k. k. verpflegsamtliche Etabliſſement einzuliefern. 

7) Sämmtliche Baulichkeiten müſſen zuverläſſig bis Ende Juni 
1. J. vollkommen beendigt ſein. 

8) Alle, auf die Baulichkeiten Bezug habenden Akten, als: das 
Kommiſſions⸗Aufnahms⸗Protokoll, die Vorausmaß, die Pläne und die 
übrigen Lizitazions⸗Bedingniſſe können in den gewöhnlichen Amtsſtunden 


in dem Amtslokale des k. k. Haupt⸗Verpflegs⸗Magazins bis zum 13ten 


Februar 1855 eingeſetzen, und die darauf hafirten geſiegelten Offerte 
auch vor dem 14. Februar I. J. der Lemberger k. k. Haupt⸗Verpflegs⸗ 
Magazins⸗Verwaltung zugeſtellt werben. 

Am Tage der Verhandlung ſelbſt aber findet das Einſehen der 
beſagten Akten nicht Statt. 85 

Lemberg, am 23. Jänner 1855. 


(273) Kundmachung. (2) 
578. om Lemberger k. k. Landrechte wird den muth⸗ 
Sable m Gren des Zur Futasiewiek , als: Adalbert Turasiewiez 
und Apolonia Polahska, und jür den Fall ihres Ablebens ihren dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe die k. k. Finang-Profuratur, Namens 
des h. Aerars, wider die liegende Maſſe des Josef Turasiewiez wegen 
Zurückſtellung von 17000 Stück gebrannten Mauerziegeln, 57 Koretz 
ungelöſchten Kalks, 40 Stück Breter 3“ lang 1½“ dick ꝛc. unterm 
proes. 3. Juni 1854 Zahl 18279 eine Klage angebracht und um rich⸗ 
kerliche Hilfe gebeten, worüber zur Erſtattung der Einrede die Friſt bin 
nen 45 Tagen angeordnet wurde. 
Da der Aufenthaltsort der obgenannten Erben unbekannt iſt, fo 
hat das k. k. Landrecht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Wszelaczyü- 
glei mit Subſtituirung des Herrn Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. 
Derulkn als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 
den wird. 

Durch diefes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, 
ind em dieſelben ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt 
beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg, am 11. Dezember 1854. N 


Edikt. (2) 
Nro. 3149. Vom Magiſtrate der freien kön. Stadt Drohobyez, 
wird den abweſenden und dem Wohnorte nach undekaunten Gebrüdern 
Casimir Dziezek und Adalbert Dziezek mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Josef Kleinberg, wegen ge⸗ 
richtlicher Schätzung und öffentlicher Feilbierbung der in der Stadt Dro- 
bobycz sub CNro. 10 liegenden Realität behufs Aufhebung der Eigen⸗ 
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(278) u dh ist (2) 
Nro. 22179. Vom Tarnower k. k. Landrechte wird dem Johann 
und Erarista Borawskie mit:elft gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es haben wider den Pidelis Borawski, Julie de -Borawskie-Mesche- 
der, Bogumila de Borawskie Tomaszkiewiezowa und dieſelben, die 
Fr. Melania de Strzyzowskie Ol örska, wegen Löſchung der über Ko- 
'szycki male dom. 178, pag. 162, n. 35. on. und Ostrzembowska 
! wola dom, 178. pag. 194. n 21. on.* intabulirten Summe 1362 fl. 
WW. ſ. N. G. unterm Anten Dezember 1854 zur Zahl 22179 eine 
„Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur münd— 
lichen Verhandlung die Tagfahrt auf der 26. April 1855 um 10 Uhr 
. Bormittags feſtgeſetzt wurde. - 

Da der Aufenthaltsort der Mitbelangten unbekannt iſt "fo hat 
das k. k. Landrecht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko— 
ſter den hieſigen Landes⸗ und Gerichts « Advokaten Dr. Hoborski mit 
„Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Rutowski als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge⸗ 
iſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. ö 

Durch dieſes Edikt werden demnach diefe Mitbelangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlrchen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auck einen anderen 
[Sachwalter zu wählen und dieſem Landrechte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem ſte ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Tarnow, den 10. Jänner 1855. 5 


(280) Kundmachung. (2) 
Nro. 28561 1854. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lembe 
gerichtlicher Abtheilung wird hiemit Kan gemacht, = Mes 
Lobarzewska gebr. Wisniewska wider die Erben der Barbara Dorazil 
2ter Ehe Inachowska, als: Fr. Karolina Zarzycka, Anton Weich, 
Barbara Piotrowska, Josefa Weich, Karl Weich, Johann Weich, 
Frauz Dorasil, Klara Myszkowska, wegen Löſchung der auf der Reali— 
tät Nro. 148 Stadt haftenden Eigenthumspoſt 24 und des Fruchtge⸗ 
nußes unterm 22. Dezember l. J. Zahl 28561, die Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten habe, worüber dieſe Klage unterm 
Heutigen zur mündlichen Verhandlung mit dem Termine auf den 15. 

März 1855 dekretirt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten ünbekannt iſt, ſo hat man 
zu ihrer Vertretung, auf Gefahr und Koſten derſelben den hieſigen Lan⸗ 
des⸗ und Gerichts-Advokaten Herr Dr. Delinowski mit Subſtituirung 
des Herrn Landes Advokaten Dr. Malinowski als Kurator beſtellt, mit 
welchem dieſe Rechtsſache nach der für Galizien vorgefchriebenen Ge⸗ 
richtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnerr, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auck einen anderen 
Sachwalter zu wählen und diefem Gerichte in dem obbeſtimmten Ter⸗ 
mine anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts⸗ 
mäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäu⸗ 
mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Lemberg, am 29. Dezember 1854 


(2²⁰82) Kundmachung. (2) 
Nro. 2580 1. Vom Lemberger k. k. Landrechte werden mitteſt ges 
genwärtigen Ediktes als diejenigen, welche die vom Martin Felix z N. 
Grafen Sarius Zamojski, früheren Gutseigenthümer von Derewlany, zu 
Gunſten des Adam Pawtowski, Sohnes des Jacob Pawtowski, über 
die im Laſtenſtande der Güter Derewlany Zloczower Kreiſes, dom. 
227. pag. 75. n. 51. intabulirte Summe von 200 Duk. am 29. April 
1835 ausgeſtellte und in der Landtafe im Urkundenbuche B. 487. n. 
106. eingetragene Schuldurkunde in Handen haben dürften, aufgefordert, 
dieſe Urkunde binnen der Friſt von Einem Jahre um fo gewiſſer vor⸗ 
zuweiſen, oder ihre allenfälligen Rechte darzuthun, als ſonſt dieſe 
Schuldurkunde für amortiſirt erklärt werden würde. 

l Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg, am A. September 1854. 
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(242) E d K t. (3) 

Nro. 140. Prokop Stecdw z pod Nr. 44 i Sylwester Mochnul 
2 pod Nr. 80, obydwa wer. 1834 urodzeni, wzywaja sie do powrotu, 
inaczej wedlug praw przeciw nim postapiono bedzie. 

Z Dominium Skorodnego, dnia Ago stycania 1855. 
(254) di E t. (2) 
Nro. 23670. Vom k. k. Bukowinaer Stadt: und Landrecht wird 
über Anſuchen des Joseph Schaefer zur Hereinbringung der demſelben 
gebührenden Forderung von 1000 fl. CM. ſammt Intereſſen, Gerichts 
und Exekuzionskoſten, die exekutive Feilbiethang des dem Schuldner Hrn. 
Jobann Athanasiewiez gehörigen Antheils der hierortigen Realität Nro. 
top. 331 unter Anordnung des Lizitazionstermins auf den 23ten März 
1855 Vormittags um 9 Uhr ausgeſchrieben. Bei dieſem Termine wird 
dieſe Realität um jeden Preis ohne alle Ruͤckſicht auf den Schätzungs⸗ 
werth hintangegeben werden. Uebrigens ſteht dem Kuufluſtigen frei, die 
weiteren Bedingungen in der hiergerichtlichen Regiſtratur oder in dem im 
Gerichtsorte affigirten Edikte einzuſehen. 

Aus dem Rathe des k. k. Bukowinaer Stadt- und Landrechtes. 
Czernowitz, den 27. Dezember 185%. 


Anzeige -Blatt. 


| Doniesienia prywatne, 


(246) E Diet. (2) 
Nro. 12137. Vom Bukowinger k. k. Stadt: und Landrechte wird 
dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Leopold Raygar 
mit dieſem Edikte bekannt gegeben, daß in Erledigung des Tabularot 
ſuchs des Alter Mendel Tittinger de praes. 13. Juli 1854 zur Zabl 
12137 dem Grundbuchsamte verordnet wurde, auf Grundlage der Ab⸗ 
tretungs⸗Urkunde des Hersch Juster de ddto. Czernowitz ben 28. Mai 
185& den Alter Mendel Tittioger als Eigenthümer der im Laſtenſtande 
der früher Magdalena Frech'ſchen nun dem Leopold Baygar gebörigen 
Realitätenantheile Nro. top. 1 alt 728, neu 2 und 536 allbier aus 
dem gerichtlichen Vergleiche de praes. 26. Jänner 1844 zur Zahl 1113 
zu Gunſter. des Cedenten Hersch Juster verbücherten Summe von 
200 fl. und 25 fl. in CM. zu intabuliren ferner daß ihm aus dleſem 
Anlaße der R. V. Prunkul als Kurator beſtellt, und der dleßfallige 
Beſchluß vom 23. September 1854 zur Zahl 12137 dieſem Kurator 
des Leopold Baygar eingehändigt worden iſt I 


Aus dem Rathe des k. k. Bukowinaer Stadt» und Landrechtes 
Czernowitz, den 23. September 1854 


Kundmachung. 


Nr. 289. Die Direction der k. f. priv. wechſelſeitigen Brandſchaden⸗Verſicherungs-Anſtalt bringt den 
Beſtimmungen der Statuten gemäß, das Ergebniß der Wirkſamkeit dieſes Vereines während des abgelaufenen 


Jahres wieder zur Öffentlichen Kenntniß. 


Aus dem bei der Haupt-Commandite, unter Vertretung des Herrn Carl Werner in Lemberg einzuſe⸗ 


henden Jabresausweiſe geht bervor, daß die Anſtalt bei 


268 Bränden an 925 Vereinstheilnehmer eine Vergü⸗ 


tungsſumme von 304.719 fl. 20 kr. zu leiſten hatte, daß ſich der, dem Vereine eigenthümliche Fond auf 
498.467 fl. 42 fr. erhöht, und der Geſammtklaſſenwerth der verſicherten Gebaͤnde zu Ende des Jahres 1834 


den Betrag von 69,005.08 ¼ fl. erreicht hat. 


Die beuer zu entrichtende Beitragsquote wurde auf 30 kr. von je 100 fl. dieſes Klaſſeuwerthes be: 
ſtimmt, und iſt laͤngſtens bis Ende März an die Anſtalt oder deren Commandite einzuzablen, -widrigens 
ſonſt jene Aſſecuraten, die bis dahin dieſe Zahlung nicht geleiſtet haben, nach dem F. 75 der Statuten keinen 


Anſpruch anf Verguͤtung machen konnen. 
Wien, am 24. Jänner 1855. 


Von der Direetion der k. k. priv. wechſelſeitigen Brandſchaden⸗ 
Verſicherungs⸗Anſtalt. 
Anton Ritter v. Schmerling, 


(2911) 


Uwiadomienie. 


Folwark Starzawa, w obwodzie Przemyskim, o 2½ mile od 
Przemysla, 1 mile od Noscisk a mile od Krakowca odlegty, us bo- 
cznym trakcie 2 Krakowca do Przemysla prowadsneym, a W Srodku 
wszystkich gruntéw dominikalnych, w jedaym pofozeniu zostajaeych, 
polozony, majacy 12 morg6öw ogrodu, 391 morgdew pola ornego, 
320 morgöw sianoigei, 147 morgöw pastwisk, tudzies wszelkie po- 
trzebne budynki mieszkalne i guspodarskie,, praed kilku laty nowo 
wymurowane, maszyne miocaraia i prawo propivacyi we dwöch 
karezmach we wei Starzawie 312 osady liezacej, — jest % wolnej 
reki od 1. maja 1855 na lat kilka do wydzierzawienia. — Zyezacy 
sobie wejsd w ten interes, zechce sip zglosie listownie lub osobi- 
scie do wiascicielki tego2 folwarku, mieszkajgeej we Lwowie przy 
ulicy pauskiej w domu zwanym p. Gablenca, pod Nrm. 1% na 
pierwszem pietrze. (268—1) 


PROB 


* 


rr 
Ik 8 in a» Zu ae 


Me: J skutköw 5 
> ANGIELSKIE PLUTNO PATENTOWE & 


na gosciec, reumatyzm, rö4e, pochlinę czlonköw, kurcz 
it. d. — w paczkach po 1 zir,, a mocniejsze na zasta- 2 
e rzale dolegliwosei po 2 ziv. — wo Lwowie u W. x 
2 2 Willinanne. (216—2) > 


& 


d zareezeniem ! 


Generals Direktor. 
Joseph Ritter v. Schreibers, 
Adminiſtrator. 
Dr. Alois Fischer, 
Ausſchuß und Kanzlei⸗Director. 


Nur noch wenige Tage 
dauert der Verkauf der ö 
Lose a 30 kr. CM. 


zu der großen und reich ausgeſtatteter 


Geld- n Vflecten⸗ Lotterie 


— \ 
deren Ziehung ſchon am 
20. Februar 1835 


erfolgt. — Nachdem noch einige Freiloſe vorhanden find, fo erhalt auch 


* jezt noch Jeder Abnehmer von 3 Loſen 1 Los als unentgeltliche 


„Aufgabe 
Die Gewinne hiebei find wie bekann! 

100 Stück Pucaten in Sold oder eirca 1500 fl. WW., daun 
80 Stuck Silberthaler und noch andere 900 der werthvollſten 
Gegenſtände. 

Joh. C. Sothen, 
buͤrgl. Handelsmann in Wien, am Hof Nr. 429. 


Derart Loſe find in Lemberg bei Herrn Johann Klein 
zu haben. (284 — 1) 


